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Das NETZWERK auf einen Blick
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Engagements

Erfahrungsaustausch
und Kooperationen

Informationen und
Uberblick verschaffen

BERUFSALLTAG

2 Q@ o e m
li SPRACHE
o — &

NETZWERK Unternehmen
m tegs o en Flochtlinge q
-
@ F N -] s ——
:I 1i a PRUFUN
A VORBEREI!
RICHTIG NUTZEN WIE UNTERN|
UNTERSTUTZEN

=
? |z :
& = |}
WORKBOOK X
§
ZUR PRUFUNGSVORBEREITUNG .\\,




Erweiterung unseres Angebots: Azubis aus Drittstaaten TN ke
Unsere FAQs zum Thema N
Eine weitere Zielgruppe des NETZWERKSs sind seit 2024 Menschen, die gezielt fiir /‘

eine Ausbildung aus dem Ausland nach Deutschland einwandern.

Wir bieten Informationen rund um die Rekrutierung, rechtlichen —

CHECKLISTE

Rahmenbedingungen (z.B. Beantragung eines Visums / Aufenthaltserlaubnis) und AZUBIS AUS DRITTSTAATEN -
die erfolgreiche Integration in den Betrieb an. :

EINWANDERUNG
IN DIE AUSBILDUNG

Azubis aus dem Ausland
finden und binden
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https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2024/09/Checkliste-Azubis-aus-Drittstaaten_final.pdf
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/faqs/einwanderung-in-die-ausbildung/
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Neue Checkliste

Zusammenarbeit mit
Vermittlungsagenturen



https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2025/03/Checkliste_Vermittlungsagenturen_NUiF_Goethe_Institut.pdf

‘ - NETZWERK Unternehmen
K1) integrieren Flichtlinge

EMPLOYER-PAYS-PRINZIP

Die Vermittlungsgebiihren und Anwerbekosten werden vom
Arbeitgeber getragen, nicht von den Ausbildungssuchenden.

INFO:

Eine Vergltung nur fir die reine Vermittlung darf bei im Inland ansassigen
Dienstleistern nicht von dem oder der Ausbildungssuchenden verlangt werden (§ 297
SGB I11).

Neben den Vermittlungsgebihren fallen weitere Anwerbekosten an, z. B. fir
Sprachkurse, das Visumsverfahren oder die Einreise.

Informieren Sie sich, wer genau fiir diese Kosten aufkommt. Angehende Auszubildende
diurfen bei Kostenbeteiligungen nicht unangemessen benachteiligt werden.



== NETZWERK Unternehmen
(I3[ integrieren Flichtlinge

TRANSPARENTE KOMMUNIKATION

Der Ablauf des Vermittlungsprozesses und mogliche Kosten werden allen
Beteiligten — potenziellen Auszubildenden und Betrieben — von Beginn an
transparent dargelegt. Die Informationen werden schriftlich und in Erst- oder

Amtssprache des Herkunftslandes bzw. in einer Sprache, welche der/die
Ausbildungssuchende beherrscht, vermittelt.




== NETZWERK Unternehmen
(I3[ integrieren Flichtlinge

VERZICHT AUF BINDUNGS- UND
RUCKZAHLUNGSKLAUSELN

Im Vermittlungsvertrag finden sich keine Klauseln, die auslandische Auszubildende
verpflichten, flir einen bestimmten Zeitraum beim Unternehmen tatig zu bleiben.

Auch Anwerbekosten mussen nicht vom Ausbildungsinteressierten zurtickgezahlt
werden, falls der Zuwanderungsprozess oder die Berufsausbildung abgebrochen

wird.
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SPRACHERWERB UBER B1-NIVEAU (e T e
HINAUS GEMEINSAM PLANEN

Die Agentur begleitet den Spracherwerb im Herkunftsland bis zum visarelevanten
Sprachniveau B1. Als Betrieb erhalten Sie einen Nachweis in Form eines
anerkannten Zertifikats (z. B. Goethe-Institut, Telc GmbH oder OSD).

TIPP:

Das Sprachniveau B1 ist zumeist nicht ausreichend, um erfolgreich am Unterricht einer Berufsschule
teilzunehmen. Planen Sie gemeinsam mit der Agentur den Spracherwerb bis B2-Niveau im
Herkunftsland oder ausreichend Zeit fiir Sprachkurse in Deutschland ein.
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Das richtige Sprachniveau fur die Ausbildung

Gemeinsamer europdischer Referenzrahmen fiir Sprachen

FACHKUNDIGE SPRACHKENNTNISSE

Kann ein breites Spektrum anspruchsvoller, langerer Texte ver-
stehen und auch implizite Bedeutungen erfassen. Kann sich spon-
tan und flieBend ausdriicken, ohne Gfter deutlich erkennbar nach
Worten suchen zu miissen. Kann die Sprache im gesellschaftlichen
und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam
und flexibel gebrauchen. Kann sich klar, strukturiert und ausfiihr-
lich zu komplexen Sachverhalten duRern und dabei verschiedene
Mittel zur Textverkniipfung angemessen verwenden.

FORTGESCHRITTENE SPRACHVERWENDUNG

Kann die Hauptpunkte verstehen, wenn klare Standardsprache
verwendet wird und wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schu-
le, Freizeit usw. geht. Kann die meisten Situationen bewiltigen, de-
nen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Kann sich einfach
und zusammenhéangend iiber vertraute Themen und persdnliche
Interessengebiete duRern. Kann iiber Erfahrungen und Ereignisse
berichten, Trdume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Pla-
nen und Ansichten kurze Begriindungen oder Erklarungen geben.

ANFANGER

Kann vertraute, alltagliche Ausdriicke und ganz einfache Satze ver-
stehen und verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bediirf-
nisse zielen. Kann sich und andere vorstellen und anderen Leuten

Q Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie wohnen, was fiir Leute
sie kennen oder was fiir Dinge sie haben - und kann auf Fragen die-
ser Art Antwort geben. Kann sich auf einfache Art verstandigen,
wenn die Gesprachspartnerinnen oder Gespréchspartner langsam
und deutlich sprechen und bereit sind zu helfen.

.\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\x

© ' NETZWERK Unternehmen integrieren Fliichtlinge www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de

.

ANNAHERND MUTTERSPRACHLICHE KENNTNISSE

Kann praktisch alles, was er/sie liest oder hért, miihelos verstehen.
Kann Informationen aus verschiedenen schriftlichen und miindli-
chen Quellen zusammenfassen und dabei Begriindungen und Er-
klérungen in einer hangenden Darstellung wiedergeben.
Kann sich spontan, sehr fliissig und genau ausdriicken und auch bei
komplexeren Sachverhalten feinere Bedeutungsnuancen deutlich

machen.

SELBSTANDIGE SPRACHVERWENDUNG

Kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrak-
ten Themen verstehen; versteht im eigenen Spezialgebiet auch
Fachdiskussionen. Kann sich so spontan und flieBend verstandi-

gen, dass ein normales Gesprach mit Muttersprachlern ohne gré-

Bere Anstrengung auf beiden Seiten gut méglich ist. Kann sich zu
einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdriicken, ei-
nen Standpunkt zu einer aktuellen Frage erldutern und die Vor- und
Nachteile verschiedener Méglichkeiten angeben.

GRUNDLEGENDE KENNTNISSE

Kann Satze und haufig gebrauchte Ausdriicke verstehen, die mit
Bereichen von ganz unmittelbarer Bedeutung zusammenhéngen

(z. B. Informationen zur Person und zur Familie, Einkaufen, Arbeit,

nahere Umgebung). Kann sich in einfachen, routineméRigen Situa- @
tionen versténdigen, in denen es um einen einfachen und direkten
Austausch von Informationen {iber vertraute und geldufige Dinge

geht. Kann mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbil-

dung, die direkte Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit un-
mittelbaren Bediirfnissen beschreiben.

Quellen: eigene Darstellung auf Grundlage von www.europaeischer-referenzrahmen.de Stand: September 2016

- NETZWERK Unternehmen
) integrieren Fliichtlinge

Personlicher Eindruck vs.

Sprachzertifikate
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Wie konnen Betriebe das Sprachniveau sinnvoll TN ke
einschatzen?

Sprachlernprozess

Voraussetzungen fiir das Lernen?

Erfahrungen mit Fremdsprachenlernen
und hoherer Bildungsstand erleichtern
Lernen

Starke Einbindung wahrend des
Deutschlernens (berufstatig, Familie)
erschwert Lernen

Wie wurde Deutsch gelernt?

Qualitat Sprachschule & Unterricht (Gute
Deutschkurse erkennen - Goethe-Institut)

Zwischenstande einholen

Alle Fertigkeiten mussen gelernt werden

Zuwanderungsprozess

Zeit zwischen Sprachprifung und Einreise
— falls langer als 6 Monate -> Sprachstand
kann nicht gehalten werden

Fokus auf alle Priifungsergebnisse:
Sprechen, Schreiben, Horen, Lesen;
Unterstitzung der Schwachen

Realistische Erwartungen des Betriebs an
Deutschkenntnisse: Was heilst

B1/B2? Gemeinsamer europaischer
Referenzrahmen (GER)

Stammbelegschaft/Ausbilder*innen
aufklaren: Was braucht jemand, der noch
im Deutschlernprozess ist?
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https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.goethe.de%2Fde%2Fspr%2Fmig%2Fgut.html&data=05%7C02%7Cstrobel.sarah%40dihk.de%7C535d107213cd46a7c97408dd75c62f94%7C11ce85b847fd49a6b7d7c9c27be489ba%7C0%7C0%7C638796216249044108%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=IpiurItRpIuHMFQPfKy8K%2BenJXp6OJP0jzlHl22zbT8%3D&reserved=0
https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.goethe.de%2Fde%2Fspr%2Fmig%2Fgut.html&data=05%7C02%7Cstrobel.sarah%40dihk.de%7C535d107213cd46a7c97408dd75c62f94%7C11ce85b847fd49a6b7d7c9c27be489ba%7C0%7C0%7C638796216249044108%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=IpiurItRpIuHMFQPfKy8K%2BenJXp6OJP0jzlHl22zbT8%3D&reserved=0
https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.goethe.de%2Fde%2Fspr%2Fmig%2Fgut.html&data=05%7C02%7Cstrobel.sarah%40dihk.de%7C535d107213cd46a7c97408dd75c62f94%7C11ce85b847fd49a6b7d7c9c27be489ba%7C0%7C0%7C638796216249044108%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=IpiurItRpIuHMFQPfKy8K%2BenJXp6OJP0jzlHl22zbT8%3D&reserved=0
https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.goethe.de%2Fde%2Fspr%2Fmig%2Fgut.html&data=05%7C02%7Cstrobel.sarah%40dihk.de%7C535d107213cd46a7c97408dd75c62f94%7C11ce85b847fd49a6b7d7c9c27be489ba%7C0%7C0%7C638796216249044108%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=IpiurItRpIuHMFQPfKy8K%2BenJXp6OJP0jzlHl22zbT8%3D&reserved=0
https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.goethe.de%2Fde%2Fspr%2Fmig%2Fgut.html&data=05%7C02%7Cstrobel.sarah%40dihk.de%7C535d107213cd46a7c97408dd75c62f94%7C11ce85b847fd49a6b7d7c9c27be489ba%7C0%7C0%7C638796216249044108%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=IpiurItRpIuHMFQPfKy8K%2BenJXp6OJP0jzlHl22zbT8%3D&reserved=0
https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.goethe.de%2Fde%2Fspr%2Fmig%2Fgut.html&data=05%7C02%7Cstrobel.sarah%40dihk.de%7C535d107213cd46a7c97408dd75c62f94%7C11ce85b847fd49a6b7d7c9c27be489ba%7C0%7C0%7C638796216249044108%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=IpiurItRpIuHMFQPfKy8K%2BenJXp6OJP0jzlHl22zbT8%3D&reserved=0
https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.goethe.de%2Fins%2Fde%2Fde%2Fuun%2Fdln%2Fger.html&data=05%7C02%7Cstrobel.sarah%40dihk.de%7C535d107213cd46a7c97408dd75c62f94%7C11ce85b847fd49a6b7d7c9c27be489ba%7C0%7C0%7C638796216249080263%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=qT5q6ukIxRoRMNTeFYBr0NsROuQUXDp9R40j4U4jmzQ%3D&reserved=0
https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.goethe.de%2Fins%2Fde%2Fde%2Fuun%2Fdln%2Fger.html&data=05%7C02%7Cstrobel.sarah%40dihk.de%7C535d107213cd46a7c97408dd75c62f94%7C11ce85b847fd49a6b7d7c9c27be489ba%7C0%7C0%7C638796216249080263%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=qT5q6ukIxRoRMNTeFYBr0NsROuQUXDp9R40j4U4jmzQ%3D&reserved=0

HWir fuhren mit Bewerber*innen aus dem
Ausland immer zwei digitale Bewerbungs-
gesprache, denn wir haben die Erfahrung
gemacht, dass Bewerber*innen im ersten
Gesprach viele auswendig gelernte Satze
aufsagen. Im ersten Termin erzahlen wir
daher viel zur Ausbildung und unserem
Betrieb. Im zweiten Gesprach fragen wir
die Bewerber*innen, was sie aus dem
ersten Gesprach mitgenommen haben. So
bekommen wir einen guten Praxiseinblick
in die Deutschkenntnisse.”

Monika Tonkaboni

Hotelleitung Blesius Garten, Trier

NETZWERK Unternehmen

) integrieren Fliichtlinge
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NETZWERK Unternehmen

Aufenthaltstitel nach § 16a AufenthG i oo Flachtlinge

Was umfasst der Titel noch?

Vorbereitende Deutschsprachkurse:

Der Aufenthaltszweck umfasst auch den Besuch eines Deutschsprachkurses zur
Vorbereitung auf die Berufsausbildung

Der Sprachkurs muss mind. 20 Unterrichtseinheiten pro Woche umfassen

Eine Nebentatigkeit (max. 20 Stunden/Woche) ist vor Ausbildungsbeginn nur in
Verbindung mit dem vorbereitenden Deutschkurs gestattet

15



NETZWERK Unternehmen

SPEZIALISIERUNG AUF BESTIMMTE {:?} (1) integrieren Flichtlinge
ZIELLANDER UND/ODER BERUFE

%

Der Dienstleister legt den Fokus auf bestimmte Liander, Regionen und/oder
Berufe, die fur die Anforderungen lhres Unternehmens passend sind, hat also
Wissen zu den Anforderungen lhrer Branche oder entsprechende Netzwerke vor

Ort aufgebaut und kennt sich mit den rechtlichen und strukturellen 0
Gegebenheiten im Land aus.

16



NETZWERK Unternehmen
(iH1]) integrieren Fluchtlinge

UNTERSTUTZUNG BEI DER INTEGRATION
(AUSLAND, UBERGANG IN DEUTSCHLAND)

Der/die Auszubildende erhalt Informationen und Beratung zu Leben und Arbeiten
in Deutschland. Diese beginnt im Ausland und begleitet den Ubergang in

Deutschland.

TIPP:
Klaren Sie, wie die Integrationsunterstiitzung in lhrem Unternehmen an die Leistungen der

Vermittlungsagentur anschlief3t. Hilft die Vermittlungsagentur z. B. bei der Wohnungssuche oder
organisiert die Abholung am Flughafen?

17



Umfassende Begleitung von Anfang an: Henglein

v Stellen Wohnraum fiir Azubis zur
Verfligung und fahren sie wochentlich
zum Einkaufen

v Zeigen Neuankoémmlingen den
Wohnort mit Einkaufsmoglichkeiten,
die Firma, den Weg zur Berufsschule
sowie zu verschiedenen Vereinen

v Begleitung bei Behérdengingen

v Einfuhrung in deutsche Alltagsthemen

NETZWERK Unternehmen

) integrieren Fliichtlinge




Ganzheitliche Integration: StrandGut Resort

Spater Start in die Ausbildung mit
spaterer Verlangerung, um Zeit firs
Ankommen zu geben

Rekrutieren immer mehrere
Mitarbeitende aus einem
Herkunftsland (hier: Vietnam,
Mongolei, Indien)

Regelmallige Feedbackgesprache, auch
nach Abschluss der Ausbildung

; - Al =" STRAND GUT
i .' . / - b RESORT ! SPO
Enger Kontakt zur Berufsschule i/

Lifestyle trifft Nordsee




Assistierte Ausbildung i TR e

Angebot:
Flexible inhaltliche und bedarfsorientierte Angebotsausrichtung
Einstieg jederzeit moglich
Durchgangige Betreuung durch feste Bezugsperson
Digitale Durchfiihrung moglich (z.B. Blockunterricht, Montage, etc.)

Unterstitzungsbedarf (Art und Umfang) orientiert sich an den personlichen und betrieblichen
Rahmenbedingungen

Unterstiitzung in der begleitenden Phase auch fir Teilnehmende einer EQ

Fiir Teilnehmende: Fiir Betriebe:
Stitz- und Forderunterricht Administrativer und organisatorischer Support
Prifungsvorbereitung Coaching des Ausbildungspersonals
(Zwischen- und Abschlussprifung Abstimmung mit Berufsschulen und Kammern

Forderung fachtheoretischer Kenntnisse
und Fertigkeiten

Ausbildungsbegleitung und Dauer:
sozialpadagogische Begleitung T e



Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)

Angebot:

finanzieller Zuschuss fur Auszubildende und Teilnehmende einer

berufsvorbereitenden BildungsmalRnahme

Der Zeitraum der Forderung umschliet in der Regel die gesamte Ausbildungsdauer

und die Zuschusszahlung erfolgt monatlich

Die Hohe wird individuell berechnet

Fiir Teilnehmende:

Auszubildende beantragen den Zuschuss direkt
Uber die zustandige Agentur fiir Arbeit bzw. das
Jobcenter

Berufsausbildungsbeihilfe muss nicht
zurlickgezahlt werden

Fiir Betriebe:
Hinweis an Auszubildende auf das Angebot

Unterstitzung bei der Beantragung

Dauer:

Auszahlung fiir die gesamte
Dauer der Ausbildung

NETZWERK Unternehmen

) integrieren Fliichtlinge
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https://babrechner.arbeitsagentur.de/
https://babrechner.arbeitsagentur.de/
https://babrechner.arbeitsagentur.de/
https://babrechner.arbeitsagentur.de/
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Programm VerA plus des Senior Expert Service

Angebot:

bietet kostenlose 1:1-Betreuung, unterstiitzen bei Ausbildungsinhalten, sprachlichen Schwierigkeiten
und sozialen sowie personlichen Problemen mit Familie, Freunden oder im Betriebsalltag

Ausbildungsbegleiter*innen werden auf die Aufgabe vorbereitet und bringen durch jahrelange
Berufserfahrung Fachwissen aus Industrie, Handwerk, technischen, kaufmannischen und sozialen Berufen mit

Fiir Teilnehmende:

Richtet sich an junge Menschen mit
Schwierigkeiten in oder vor der Berufsausbildung

Finden personliche Beratung durch den Senior
Expert Service direkt Gber die Webseite

Fiir Betriebe:

Hinweis an Auszubildende auf das Angebot

Unterstlitzung bei der Kontaktaufnahme

Dauer:

Bedarfsorientiert

- NETZWERK Unternehmen
) integrieren Fliichtlinge

S SES \Vea\

Senior Experten Service
Stark durch die Ausbildung

DER WELT EXPERTEMN DIENST

Senior Experten Service (SES)
Tel.: 0228 26090-40

Fax: 0228 26090-177

E-Mail: vera@ses-bonn.de
Web: https://vera.ses-bonn.de

22


https://vera.ses-bonn.de/ich-bin-azubi
mailto:vera@ses-bonn.de
mailto:vera@ses-bonn.de
mailto:vera@ses-bonn.de
https://vera.ses-bonn.de/
https://vera.ses-bonn.de/
https://vera.ses-bonn.de/

Berufssprachkurse fur Auszubildende

Kosten: Teilnahme ist kostenfrei

Voraussetzung: 7 Teilnehmende

Fokus der Kurse: auf Ausbildungsinhalten, Fachsprache & der Vorbereitung auf die Abschlussprifung

* Dauer: je nach Unterstitzungsbedarf (1 Lehrjahr oder flir Dauer der gesamten Ausbildung)

Wie funktionieren die
Azubi-Berufssprachkurse?

Die Berufssprachkurse fiir Auszubildende kénnen
fachsprachlich oder allgemein berufsgezogen ab
einer GruppengroRe von sieben Teilnehmerinnen
stattfinden.

Besonders spannend ist die enge Verzahnung der
Sprachforderung mit den theoretischen Inhalten
des Berufsschulunterrichts. Die Kurse gliedern sich
in verschiedene Ausbildungsabschnitte, orientiert
an den Lehrjahren:

Ausbildungsabschnitt 1
(1. Lehrjahr): 100-150 UE

Ausbildungsabschnitt 2
(2. Lehrjahr): 100-150 UE

Ausbildungsabschnitt 3
(3. Lehrjahr): 100-150 UE

(inkl. Vorbereitung auf Kammerprifungen)
Eine Unterrichtseinheit (UE) entspricht 45 Minuten.

== NETZWERK Unternehmen
(I3[ integrieren Flichtlinge

Forderangebote nutzen!

Hier geht’s
\l/
zum Download =

Sprachunterstiitzung
fiir Inre Azubis gesucht?

rdessrrts fir Mggration uns Fhlchtings (BANFI

NETZWERK Unterzhmen » I el
W ntpran Scling el
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https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2021/12/NUiF_Flyer_Azubi-Berufssprachkurse.pdf
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2021/12/NUiF_Flyer_Azubi-Berufssprachkurse.pdf
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2021/12/NUiF_Flyer_Azubi-Berufssprachkurse.pdf
file://Mac/Home/Desktop/Kunden/DIHK/Sprachunterstützung für Ihre Azubis gesucht

NETZWERK Unternehmen
(iH1]) integrieren Fluchtlinge

GUTE ERREICHBARKEIT FUR BETRIEB
UND POTENZIELLEN AZUBI

Die Vermittlungsagentur ist fiir Sie als Betrieb sowie fiir die einreisenden
Auszubildenden gut erreichbar — sei es durch einen Standort in Deutschland oder
verlassliche Ansprechpersonen, die bei Fragen rund um Ankunft und Integration

zeithah unterstiltzen.
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Anwerbung und Vermittlung in der Pflege

INFO:

Es gilt ein Verbot der Anwerbung und Vermittlung in Gesundheits- und Pflegeberufe nach Deutschland
aus aktuell 55 Landern — sie stehen auf der sogenannten WHO-Liste (s. PDF-Datei S. 6).

Dies gilt auch fur Vermittlung in Ausbildung.

Hier geht’s zur WHO-Liste
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https://iris.who.int/bitstream/handle/10665/366398/9789240069787-eng.pdf?sequence=1
https://iris.who.int/bitstream/handle/10665/366398/9789240069787-eng.pdf?sequence=1
https://iris.who.int/bitstream/handle/10665/366398/9789240069787-eng.pdf?sequence=1
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https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/mitglied-werden/registrieren/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/mitglied-werden/registrieren/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/mitglied-werden/registrieren/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/mitglied-werden/registrieren/

.

NETZWERK Unternehmen
Flichtlinge )

erreichen:

<]

per Mail unter
info@unternehmen-
integrieren-fluechtlinge.de

am Telefon unter
030/20308-6550

Das NETZWERK Unternehmen
integrieren Flichtlinge ist zu

Online unter
www.nuif.de

NETZWERK Unternehmen

) integrieren Fliichtlinge

Geférdert durch:

* Bundesministerium
2> | fir Wirtschaft D
und Klimaschutz

aufgrund eines Beschlusses Durchgeﬁihrt von der
des Deutschen Bundestages DIHK Service GmbH
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